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Jetzt geht es wieder um Topresultate 
 
212 Mannschaften mit dem Gewehr und deren 51 mit der Pistole haben in diesem 
Jahr die erste Runde des Kampfes um den Ostschweizer Mannschafts-Meister (OMM) 
absolviert. Noch nicht im Rennen sind die Nachwuchsteams. Diese haben nur drei 
Runden zu absolvieren und sind deshalb erstmals in diesen Tagen in den 
Schützenständen dabei anzutreffen, wenn sie die ersten Resultate für die OMM 
sammeln. In diesem Jahr findet die Ostschweizer Mannschaftsmeisterschaft zum 19. 
Mal statt und man darf gespannt sein, wer in diesem Jahr beim Finale, das im 
Rossboden in Chur ausgetragen wird, die Nase vorn hat. Teil nehmen Mannschaften 
aus den sieben Kantonen Graubünden, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Zürich 
und beide Appenzell.   
 
Noch ist nichts entschieden 
 
Die erste Runde ist nun also absolviert. Wer aber schlussendlich am Finale 
teilnehmen will, muss auch die kommenden drei Runden mit guten Resultaten 
überstehen. Und da es sich um eine Mannschaftsmeisterschaft handelt, müssen eben 
alle acht, respektive bei den Pistolenschützen alle fünf Ergebnisse optimal sein. Die 
Oberwinterthurer Standschützen haben aber mit 1548 Punkten einen guten Einstand 
in der A-Liga vorgelegt. Immerhin sind es bereits neun Punkte, mit denen sie vor 
dem SV Höri führen. Gleichauf liegt die SG Clanx. In der B-Liga sind es 1535 Punkte, 
mit denen der SV Eggerstanden vorne liegt. Die Vereinigten Schützen Aadorf 
sammelten zehn und die SG Regensdorf-Watt gar 16 Punkte weniger in der ersten 
Runde. Einen Punkt weniger hat die erstklassierte Mannschaft der zweiten gegenüber 
dem Tabellenführenden der ersten Gruppe. Die SG haldenstein erzielte nämlich 1534 
Treffer. Mit je 1517 Punkten folgen die FSG Sargans und die Tälischützen Arbon-
Roggwil. Aber auch für die restlichen je fünf Mannschaften in den beiden Ligen und 
Gruppen ist noch nichts verloren. Die besten Einzelresultate lieferten Roland Graf (SV 
Dietschwil), Andreas Schweizer (Sportschützen Neckertal), Pascal Bachmann (SG 
Uster) mit je 198 Punkten. Fünf Schützen, nämlich Marcel Ochsner (Standschützen 
Oberwinterthur), Beat Ellenberger (SG Bettwiesen), Josef Baumann (Sport Mosnang-
Mühlrüti), Primus Egle (SV Andeer) und Christian Jung (SV Zuzwil), haben je 197 
Punkte erzielt.  
 
Als optimales Training nutzen   
 
Ein positiver Aspekt dieses Wettkampfes ist, dass der Wettstreit in den ersten vier 
Runden im Heimstand ausgetragen wird - die Schützen wissen also genau, bei 
welchem Sonnenstand oder Wetter sie am sichersten treffen. Die Vereine schätzen, 
dass sie bei diesem Wettkampf pro Runde fast einen Monat Zeit haben, um ihn zu 
absolvieren. Der OMM-Wettkampf ist ausserdem günstig, fordert aber durch sein 
20schüssiges Programm die Teilnehmer heraus. Bei Bedarf können während der 
Vorrunden innerhalb der Gruppe auch Schützen ausgewechselt werden. Während bei 
den Mannschaften in den oberen Ligen die Finalteilnahme als Ziel definiert wird, geht 
es den meisten Teams um ein optimales, günstiges Training.  



Bei den Pistolenschützen führen derzeit die fünf Kameraden aus Uster die A-Liga mit 
970 Punkten an. Sargans folgt mit zwei und Niederweningen mit elf Punkten 
weniger. In der B-Liga haben die Teams der Gruppe 2 einen besseren Start erwischt. 
Dort haben nämlich die Sportschützen St.Gallen – St.Fiden 947 Punkte erzielt. Uster 
und Montlingen folgen mit 940 respektive 937 Punkten. St. Margrethen führt die 
erste Gruppe mit 934 Punkten an. Schwamendingen und Altstätten können 928 
respektive 926 Punkte vorweisen.    
 
Gute Einzelresultate – aber Gruppe ist gefragt 
 
Das beste Einzelresultat, das waren in dieser Runde 197 Punkte, hat Kevin Schudel 
(Pistolenschützen Andelfingen) erzielt. Renato Kissling (PSV Niederweningen), Roland 
Zäch (PS Sargans) und Daniel Rosenkranz (PS Uster) konnten sich je einen Punkt 
weniger verbuchen lassen. Heidi und Dylan Diethelm, beide PS Weinfelden 
ergatterten sich je 195 Punkte.   
Jetzt heisst es, sich in der zweiten Runde, die Anfang Juni beginnt, noch zu steigern, 
um den Finaleinzug im November nicht zu verpassen. Allen Teilnehmern wünscht die 
OMM-Kommission weiterhin „Guet Schuss“.                                                                              
         Beatrice Bollhalder 
 
Vollständige Rangliste unter www.omm-info.ch 


